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,:rSV-Sommerfest
am Samstag, dem 26. August 1995
im Clubhaus Am MühlgartenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2 in Frankfurt am Main-Ginnheim

Beginn: 14.00 Uhr

Was alles geboten wird:

-Ginnheimer Dreikampf
Dart + Kegeln + Schießen

-Blumenschießen

-Cafeteria

-Bier vom Faß

l5rillspezialitäten

-Live-Musik
ab 18.00 Uhr spielt
für Sie ANDREA

-und viele Spiele mit Überraschungen für die Kids

SPORT * SPIEL * UNTERHALTUNG
beim TSV- Ginnheim - dem Verein in Ihrer Nähe
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13.8.1995 Feldbergfest
26.8.1995 TSV-SommerfestzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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SportkegelnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~Ihr Ansprechpartner: Werner Zeeh, Tel. 51 45 66

Kegelbahnen im neuen "Outfit"!!!

Im Verlauf der 40jährigen Geschichte
unserer Kegelbahnen wurde schon oft
und viel geschrieben. Uber den Erstbau
1954, die Einführung der Automatik
1959, über die Renovierung der Anlage
,Mitte der 70er Jahre und Verschöne-
rungsarbeiten in 1985. Nun wurde dem
Ganzen mit der Neugestaltung der ge-
samten Anlage die Krone aufgesetzt.
24 Vereinsmitglieder beteiligten sich am
25. Mai 1995 an den Abbrucharbeiten.
Sieben Container waren erforderlich,
um das alte Material zu entfernen. An
dieser Stelle soll gleich einmal festge-
halten werden, daß alle Arbeiten der
Vereinsmitglieder ehrenamtlich geleistet
wurden. Verpflegung und Getränke
übernahm die Kegelabteilung. Als am
29. Mai 95 die Maurer der Firma Blaze-
kovic mit ihren Arbeiten begannen,
konnte sich kaum einer vorstellen, daß

am 27. Juni 95 ein neues Schmuckkäst-
chen in unserem Hause fertig sein
sollte, da durch einen Wasserschaden
auf Bahn 4 alles in einer Baustelle mit
einer einwöchigen Verzögerung endete.
Allen beteiligten Firmen war es aber
dann doch zu verdanken, daß die Vor-
gabe unserer Bauleitung, die Planung
lag in den bewährten Händen von Gerd
Heymanns und Werner Zeeh, terminge-
recht eingehalten werden konnte. Hun-
derte Meter Kabel mußten verlegt wer-
den, um der neuen Anlage mit allen Vor-
schriften gerecht zu werden. Die neuen
Automaten und der neue Kunststoffbe-
lag der Firma Funk wurden terminge-
recht fertig.

Die Verlegung des neuen Teppichbo-
dens übernahmen unsere Mitglieder
Rolf und Joachim Köhler. Für die Neu-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3



Werner Zeeh, Abteilungsleiter Sportke-
geln und unser "Holzwurm"

anfertigung der Falttüren, Zimmertüren,
Tische und andere Holzarbeiten war die
Firma Horst Börner zuständig. 190 qm
Wand- und Deckenverkleidung sowie
das Anbringen der Eckwinkel und der
Sockelleisten haben Mitglieder der Ke-
gelabteilung übernommen. Als am 28.
Juni 95 die Endreinigung durchgeführt
war, an der sich unsere Damen beson-
ders hervortaten, präsentierte sich eine
Kegelanlage, die in Hessen wohl z.Z.
einmalig sein dürfte.

Hierzu noch einige Angaben:
Ohne die Arbeiten der Fremdfirmen,
wurden durch 34 Vereinsmitglieder fast
1500 freiwillige Arbeitsstunden geleistet )
Dabei waren drei Rentner das große
Plus für unsere Abteilung. Sie allein wa-
ren für 780 Stunden zuständig.

Stellvertretend für alle Helfer des Ver-
eins möchte ich mich an dieser Stelle
bei meinen Sportkameraden Willi Esser
und Christoph Kappier für ihren uner-
müdlichen Einsatz recht herzlich bedan-
ken. Vier Wochen von morgens bis
abends für den Verein in einer unge-
wohnten Arbeit tätig zu sein, rechtfertigtzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Neuer Glanz in den Kegelzimmern



Arbeitsantritt am 25. Mai 1995

ein großes Lob und Anerkennung..Auch
den Mitgliedern des Bauausschusses
und allen übrigen Helfern möchte ich,
auch im Namen der Vereinsführung,auf
diesem Wege, für ihre nicht immer
leichte Arbeit danken. Der TSV. kann
stolz auf solche Mitglieder sein.
Natürlich auch dem Hauptvereln ein
großes "Danke" für die Bereitstellung
der Geldmittel, die für diese Neugestal-
tung erforderlich waren.

Gerd Heymanns, Kegelbahnwa;rt, in
AktionzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Mit einem 4 Städte-Turnier zwischen

Mannheim, Friedberg, Rothenbergen

und Ginnheim werden die Bahnen amzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
5. August 1995 offiziell eröffnet.

Ich wünsche allen Keglerinnen und Ke-
glern für die Zukunft auf diesen schönen
Bahnen "Gut Holz" und viel Erfolg.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Werner Zeeh, Abteilungsleiter

Sebastian Ropeter, Winfried Schwade
und Harry Hellbach bei der mühseligen
Arbeit, den Teppichboden herauszurei-
ßen.
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CHRONIK EINES UMBAUESzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

In der Zeit vom

25. Mai 1995 bis 24.06.1995

wurden zunächst die Kegelbahnen komplett demontiert.

Entfernt wurden in ehrenamtlicher Arbeit:

- Maschinen
- Schlagwände
- Vierpässe
- Kegelrücklauf

- Kunststoff-Belag
- Teppiche
- Anlaufbohlen (komplett)

In den Kegelbahn-Vorräumen wurden die Wände "entkleidet" und der Teppichboden
entfernt.

)

Erneuert wu rden in ehrenamtlicher Arbeit:

Holzverkleidung in den Kegelbahn-Vorräumen samt Decken

Aktiv waren:

BAULEITUNG

Gerd Heymanns
Werner Zeeh

HAUPTGESELLEN:

Christoph Kappier
Will i Esser

(Federweißer)

"GEMEINE" ARBEITER:

Dieter Fella
Volker Keil
Fred Schmidt
Achim Köhler
Heiko Lachmann
Ingo Schmieschek
Volker Zwick
Winfried Schwade
Jürgen Homolka
Richard Op de Hipt
Carsten Seib
Harry Hellbach (Hirsch)
Dirk Müller
Frank Gärtner
Sebastian Ropeter

ALLEN SEI DANK UND ANERKENNUNG!

Manfred Sommer
Fritz Bartel
Robert Börner
Günter Schwarze
Markus Schwarze
Manfred Kunze
Hermann Knopp
Bernd Hausmann
Renate Fella
Inge Kappier
Doris Keil
Hildegard Kugelstadt-Sch.
Ingrid Homolka )
Elfi Jürgenson
Steffi FellazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Bettwäsche + Kopfkissen + Daunendecken + Matratzen + Lattenroste + Schlafmöbel

dzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
· C IEL ~ WUhelmEpsteinStraße61,o rm l beim Ginnheimer Spargel

. . --- finden Sie uns auch ohne
~ der himmlische Schlaf '" Schaufenster "GANS" gut.

DaszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAandere Bettengeschäft. Beratung ohne Hetze - m it Terminvereinbanmg: W 52 1945
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Willi Esser bei Holzarbeiten

)

Günter Schwarze bei Elektroarbeiten

)

Auch die Kegelzimmer wurden total renoviert. Hier im Einsatz (v.l.n.r.): Christoph
Kappier, Gerd Heymanns, Markus Schwarze (im Hintergrund) und Volker KeilzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Auch die Vorräume wurden einer gründ-
lichen Reinigung unterzogen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Letzte Meldung!

Robert Börner, Ehrenvorsitzender, bei
Schweißarbeiten

Vier-Städte-Turnier zur Eröffnung der neuen Kegelbahnen am 5. August 1995

Ein voller Erfolg wurde die offizielle Eröffnung unserer neuen Kegelbahn, zu der die
Sportkegler des VKH Ginnheim Mannschaften aus Friedberg, Mannheim und Rothen-
bergen eingeladen hatten. Um 11.45 Uhr hielt Abteilungsleiter Werner Zeeh die
Eröffnungsrede, und um 12.00 Uhr gingen die ersten Starter der vier Mannschaften auf

ie Bahnen. Viereinhalb Stunden wurde hart gekämpft. Superleistungen konnte man
sehen, dann stand der Sieger fest: VKH Ginnheim holte sich den Pokal.

Die Mannschaft hatte eine geschlossene Leistung gezeigt:
Christoph Kappier 455 LP Volker Keil
Gerd Heymanns 466 LP Bernd Hausmann
Stefan Zeeh 440 LP Willi Esser
Mannschaft insges. 2686 LP

Endergebnis aller Mannschaften:
1. VKH GinnheimzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
2. SG Friedberg
3. KC Rothenbergen
4. Eintracht Mannheim

454 LP
435 LP
436 LP

2686 LP
2503 LP
2450 LP
2379 LP

Den Aend verbrachte man noch in fröhlicher Runde an der eigens zu diesem Zweck im
Keglervorraum errichteten Bar.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADoris M. Keil
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Vereinstrainingsanzug
Der TSV Ginnheim bietet einen

Vereinstrain ingsanzug an:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Grundfarbe dunkelblau, abgesetzt in au-
bergine, grün und weiß
Beflockung auf dem Rücken in dun-
kelblau
Jacke und Hose weiß abgefüttert
alle Taschen sind mit Reißverschlüssen
versehen
Material: 65% Polyester,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA35% Baum-
wolle, 30"C Maschinenwäsche

Preis DM 135,-

Zuzahlung durch den
TSV Ginnheim DM 30,-

Preis für

Vereinsmitg lieder

J

Dieter Fella,

1. Vorsitzender,

und Volker Keil,

Sportwart des

Sportkegelclubs

VKH, präsentieren

den vereinstrainings-

nzug. Die gesamte

Kegelabteilung iSt, )

bereits damit

ausgerüstet.

Anfragen im

Geschäftszimmer

10 I



TSV-Ginnheim richtet
Gaukinderturnfest 1995 auszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Zum ersten Mal vom TSV Ginnheim
ausgerichtet, fand am 25. Juni das in
jährlichem Turnus durchgeführte Gau-
kinderturnfest statt.
Ort des Geschehens war der idyllisch
gelegene Sportplatz an der Woogstraße.
Bei nahezu optimalen äußeren Bedin-
gungen (ideales Wettkampfwetter, eine
)ut in Schuß befindliche Sportstätte und
ausreichend Verpflegung) versprach die
Veranstaltung einiges. Schließlich waren
auch entsprechend zeitaufwendige und
schweißtreibende Vorbereitungen voran-
gegangen.
Allein der Hin- und Rücktransport der er-
forderlichen Sportgeräte vom Clubhaus
zum Sportplatz, die Einrichtung der
Wettkampfbahnen und zahlreiche an-

'.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wie immer bei Sportereignissen:

Ohne Wasserträger geht nichts.

Klaus Domheim und Dieter Fella

••
dere Maßnahmen erforderten viele hel-
fende Hände.
Aber angesichts der kleinen Sportler,
die mit Feuereifer bei der Sache waren,
war die Mühe schnell vergessen.
Gelegentlich gab es auch hier und da ei-
nige Tränen, meist dann, wenn Leistun-
gen und Ergebnisse nicht ganz so wie
erwartet ausfielen.

Pünktlich am Sonntagmorgen um 9.00
Uhr fanden sich einige hundert Kinder
mit Begleitung ein und bevölkerten den
Sportplatz. Nach dem obligatorischen
Melden und Zusammenstellen der Rie-
gen, das sich organisatorisch etwas
schwierig gestaltete, wurden die kleinen
Sportler aktiv.

TSV- Vorsitzender Dieter Fella

bei der Siegerehrung.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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SiegerehrungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Vor der Kulisse des Ginnheimer Fern-
meldeturms lieferten sich die Kids span-
nende Kämpfe. Ballwurf, Weitsprung,
Einzel-Laufwettbewerbe und Staffel-
läufe, Kugelstoßen, Turnen am Barren
und auf dem Schwebebalken sowie das
Springen über den Kasten - eine Viel-
zahl von Disziplinen und alles noch in
verschiedenen Altersklassen. Ein nicht
leicht zu bewältigendes Mammutpro-
gramm.

Erstmals in der Geschichte des Gaukin-
derturnfestes wurden unmittelbar nach
Beendigung der Wettkämpfe die Ergeb-
nisse mit Hilfe eines Computers ausge-
wertet und sofort Urkunden mit den Na-
men der Sieger ausgedruckt.
Die noch druekfrischen Exemplare wur-
den den Plazierten bei der Siegerehrung
ausgehändigt.
Doch ehe es soweit war, wurde die War-
tezeit du reh Vorführungen der Kinder-
und Jugendgruppen des TC Genno und
einem Schauspringen auf dem Trampo-
lin von Sportlern der SG-Nied verkürzt.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Trostspende: Bei Mutter weint es
sich noch am besten.

Höher als der Ginnheimer Spargel:

Trampolin- Springerin der SG Nied.



Organisatorisch lag der sportliche Ab-
lauf in den Händen vom TSV-Oberturn-
wart Peter Jahn, in Personalunion auch
Oberturnwart des Turngaues Frankfurt.

Parallel zu den Wettkämpfen hatte die
Jugend des Turngaues zur Entspan-
nung der Teilnehmer einen Spiele-Par-
cours aufgebaut.
Für das leibliche Wohl der Gäste stan-
den Kuchenbuffet, Getränkestand und
ein Imbißwagen zur Verfügung.

Insgesamt hat das Gaukinderturnfest -
auch wenn es an manchen Stellen gele-

\.qentlich etwas gehakt hat - Spaß ge-
..Imacht und wir freuen uns schon auf das

nächste Jahr; dann allerdings ohne die
Bürde des Ausrichters.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ernst Kuhnimhof

Weftkampfpause: Der TSV- Nach-

wuchs hat jede Menge Spaß.

Lagebesprechung: Oberturnwart Peter Jahn

13
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Sfabübergabe -

TSV- Mannschaft beim StaffellaufzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

'.

~

Am Ziel. Geschafft!

Konzentration: Turnerin des TSV-

Ginnheim auf dem Schwebebalken.

I ~ztCf' 1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

PHILIPP REUTER
Inhaber. J. Schmidt • Elektromeister

Licht- und Kraftanlagen

Antennenbau

Verkauf von

Elektrogeräten

aller Art

Raimundstraße 37
60431 Frankfurt

Telefon: 069 - 52 43 43
Fax: 069 - 52 99 84
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)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Jugend- Formation des TC GENNO beim Schautanz

~

~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sportschießen
Ihr Ansprechpartner: Werner Öhlinger, Tel. 55 97 09

Neues von den
SportschützenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA!

In der zur Zeit laufenden Schüler / Ju-
gendrunde belegt unsere Mannschaft
den 2. Tabellenplatz mit 10:4 Punkten.
Der letzte noch offene Wettkampf kann
unsere Plazierung nicht mehr ver-
ändern.

Einen weiteren Erfolg erreichte Chri-
stian Belle, der mit 156 Ringen beim
JahrgangsbestenschieBen auf Gau-
ebene den zweiten Platz errang. Nun

16

)
heiBt es hoffen, daB die Ringzahl für die
"Hessenrunde" reicht!

Beim diesjährigen Sommerfest am 26.
August wollen wir wieder den Blumen-
schieBstand aufbauen. Auf unserer
SchieBanlage im Keller findet wie jedes
Jahr ein PreisschieBen statt. Wir würden
uns freuen, wenn viele Besucher bei
uns mal reinschauen würden.

Also, bis bald auf der SchieBbahn!

Mit SchützengruB
Lars Göttig, Jugendsprecher



UNSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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tt1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TSV 1878 e.V.

Frankfurt am Main-Ginnhelm

CLUBHAUS:

Am Mühlgartcn 2

60431 Frankfurt am Main

Gaststätte: Tel.: 52 2321

VEREINSVOHSITZENDER:

Dieter Fella

Ludwig-Tieck-Straße 3

60431 Frankfurt am Main

Tel.: 51 1382

ANGEBOTzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TURNEN
Ihre Ansprechpartner: Peter Jahn, Tel.: 50750 89

Christoph Kappier, Tel.: 532356

Eltern-Iund Kind-Turnen
1 1/2 bis 3 Jahre 15.30 - 16.30 Uhr TurnhalleDienstag

Kinder-Turnen

14.30 - 15.30 Uhr
15.30 - 16.30 Uhr
16.30 -17.30 Uhr

Turnhalle
Turnhalle
Turnhalle

3- und 4jährige
3- und 4jährige
5- und 6jährige

Montag
Montag
Montag

Kunstturnen weiblich
Talentsichtung bis 6 Jahre Montag 15.00 -16.00 Uhr 1. Stock
Gruppe I Montag 16.00 - 17.00 Uhr 1. Stock
(6 - 8 Jahre) Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr Turnhalle
Gruppe 11 Dienstag 16.30 - 18.00 Uhr Turnhalle
(8 - 10 Jahre) Freitag 16.00 -18.00 Uhr 1. Stock

17.00 -18.30 Uhr 1. Stock
18.00 - 20.00 Uhr Turnhalle

Gruppe 111

(Fortgeschrittene)
Montag
Mittwoch

Kunstturnen männlich
17.00 - 18.00 Uhr Turnhalleab 8 Jahre Mittwoch

Lelchtathletik Schüler und Jugend
r im Sommer Olympia-SportplatzzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI im Winter:

--Kalbach

Leichtathletik-
Halle

Schülerinnen u. ) 16.00-
SchUler ab 6 Jahre ) Donnerstag
Jugend ) - 19.00 Uhr

Turnerjugend

Mädchen-Turnen
Ihre Ansprechpartnerin: Sylvia Wald, Tel.: 5072537

6 - 8 Jahre
ab 9 Jahre

Freitag
Freitag

Turnhalle
Turnhalle

15.00 -16.30 Uhr
16.30 - 18.00 Uhr

Jungen-Turnen
Ihr Ansprechpartner: Nils Kößler, Tel.: 52 9515

ab 7 Jahre 15.00 - 16.30 Uhr TurnhalleDonnerstag

SUnd: 1l.0U99'

17



lliJzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

AEROBIC
Ihre Ansprechpartnerin: Irmgard Kunze, Tel.: 52 7027

FUr Damen und Herren Montag 18.30 - 19.30 Uhr 1. stock
FUr Damen und Herren Montag 19.30 - 20.30 Uhr 1. Stock

r .~~

FUr Damen und Herren Donnerstag 18.30 - 19.30 Uhr Turnhalle

GYMNASTIK
Ihre Ans[lrech[lartnerin: Irmgard Kunze, Tel.: 52 7027

FUr Damen Montag 19.30 - 21.00 Uhr Turnhalle

ffi JAZZ" GYMNASTIK
)

Ihre Ans[lrech[lartnerin: Irmgard Kunze, Tel.: 52 7027

Für Damen Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr Turnhalle der
Diesterwegschule

CALLANETICS
Ihre Ans[lrech[lartnerin: Irm9ard Kunze, Tel.: 52 7027

Für Damen und Herren Dienstag 19.00 - 20.00 Uhr Turnhalle der

Diesterwegschule

GYMNASTIK FÜR ÄL TERE
Ihre Ans[lrech[lartnerin: Irmgard Kunze, Tel.: 52 70 27

FOr Damen und Herren Mittwoch 15.00 - 16.00 Uhr 1. Stock

AUSGLEICHSSPORT
Ihr Ans[lrech[lartner Georg Keppler, Tel.: 51 8664

FOr Herren Mittwoch 20.15 - 22.00 Uhr Turnhalle

~

FITNESS - UND SKI-GYMNASTIK
Ihr Ans[lrech[lartner: Peter Fischer, Tel.: 51 2523

FOr Damen und Herren Mittwoch 18.00 - 19.30 Uhr 1. Stock
)

Mittwoch 19.30 - 21.00 Uhr 1. stock

~I
BADMINTON
Ihr Ansprechpartner: Ralf Meier, Tel.: 51 1372

Jugendliche Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr Turnhalle der

Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr Diesterweg-
Schule

SUnd: 01.01.11)9j
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~

~

~

~

T A E K W 0 N D 0 *)
Ihr Ansprechpartner:;lenl Duplessls, Tel.: 670 84 77

Kinder ab 8 J. Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr 1. Stock
Frelta!l 18.00 - 19.00 Uhr

Anfänger, Jugendliche und Mittwoch 17.00 - 18.00 Uhr 1. Stock
Erwachsene Freita!l 19.00 - 20.00 Uhr

Fortgeschrittene ab 2. Grün Mittwoch 19.00 - 20.00 Uhr k1.Saal Erdgesch.
Freitag 19.00 - 21.00 Uhr 1. Stock

5 P 0 R T K E GEL N *)
Ihr Ansprechpartner: Werner Zeeh, Tel.: 51 4566

Dienstag 14.30 - 16.00 Uhr Untergeschoß
Sonntag 09.30 - 12.00 Uhr Untergeschoß

Damen und Herren Mittwoch 14.00 - 20.00 Uhr Untergeschoß
Donnerstag 14.00 - 20.00 Uhr Untergeschoß

(Nach besonderer Einteilung)

Wettkämpfe der Clubs

Kinder und Jugendliche

Samstag 12.00 - 20.00 Uhr Untergeschoß
Sonntag 13.00..: 20.00 Uhr __ Untergeschoß
Sonntag 09.30 - 13.00 Uhr UntergeschoßWettkämpfe der Jugend

SPORTSCHIESSEN

Ihr Ansprechpartner: Werner Öhlinger, Tel.: 559709

Training Mittwoch
Freitag

Untergeschoß
Untergeschoß

18.00 - 23.00 Uhr
18.00 - 23.00 Uhr

~I T A N ZENzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI T C GEN N 0 *)
Ihr Ansprechpartner: Heinzdieter Schukart, Tel.: 53 13 85

Jazz- und Modern Dance
9 - 14 Jahre Dienstag 16.30 - 18.30 Uhr 1. Stock

Ober 15 Jahre Dienstag 18.30 - 22.00 Uhr 1. Stock

Donnerstag 17.30 - 19.30 Uhr 1. Stock
Samsta9. 12.00 - 15.30 Uhr 1. Stock

Breitensport-Tanzen
Damen und Herren Donnerstall. 19.30 - 23.00 Uhr 1. Stock

Freies Training

Damen und Herren Samstag 15.30 - 17.00 Uhr 1. Stock

[1]...
DART
Ihr Ansprechpartner: Thomas Homolka, Tel.: 54 87 972

TraininglWettkämpfe
TraininglWettkämpfe

19.00 - 23.00 Uhr
19.00 - 23.00 Uhr

Untergeschoß
Untergeschoß

Montag
Donnerstag

SUnd: 11.04.199'
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~ TISCHTENNISzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~ Ihr Ansprechpartner: Rainer Jäckel, Tel.: 53 12 37

Kinder bis 13 Montag 17.30 - 19.30 Uhr Turnhalle

Jugendliche ab 13 Jahre Dienstag 18.00 - 20.00 Uhr Turnhalle

Jugendliche ab 13 Jahre Freitag 18.00 - 20.00 Uhr Turnhalle

20.00 - 23.00 Uhr Turnhalle

19.30 - 23.00 Uhr Turnhalle

20.00 - 23.00 Uhr Turnhalle

~

GEMISCHTER CHOR

Ihre Ansprechpartnerin: Ursula Bisenius, Tel.: 52 6064

. Damen und Herren Freitag 20.00 - 22.00 Uhr

rn
~

~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

k51J
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Damen und Herren Dienstag

Donnerstag

Freitag

RAD - T 0 U R IST I KzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI RAD-WANDERN ')
1I~_n~P!~.ilp'aftncr Gcrh~L.d....~t::~:rel 576600

Treffen:

Touren:

Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr

Samstag oder Sonntag nach Vereinbarung

WA ND E RN *)
Ihr Ansprechpartner: Franz Schmitz, Tel.: 5602507

Die Wanderungen finden ca. einmal im Monat statt.

Die Termine werden durch Aushang bekanntgegeben.

KARNEVAL
Ihr Ansprechpartner: Ernst Kuhnimhof, Tel.: 53 21 94

Mini-Garde

Midi-Garde

Maxi-Garde

Männerbaliett

Bühnenbau

17.30 - 18.30 Uhr

18.30 - 19.30 Uhr

19.30 - 20.30 Uhr

19.00 - 20.00 Uhr

ab 19.00 Uhr

ab 19.00 Uhr

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Mittwoch

Montag

Mittwoch

Beitrag: Erwachsene: DM 13,-- mon.

DM 9,-- mon.Kinder und

Jugendliche:

Familienbeitrag: DM 35,-- mon.

(2 Erwachsene, ab 2. Kind unter 18 J.)

Aufnahmegebühr DM 5,--

*) zusätzliche UmlagenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

t.

Gaststätte

)

kl.Saal Erdgesch.

kl.Saal Erdgesch.

kl.Saal Erdgesch .'

kl.Saal Erdgesch.

kl.Saal Erdgesch.

Bühne gr. Saal

Bühne gr. Saal

)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Taekwondo
Ihre Ansprechpartnerin: Eleni Duplessis, Tel. 6 70 84 77

Tageslehrgang beim
TSV Ginnheim
Wie in den vorigen Heften von TSV ak-

tuell berichtet wurde, fanden Ende letz-

ten Jahres zum ersten Mal in der Abtei-
lung Taekwondo Vereinsaustausche

statt, die den Ginnheimer Taekwondoin

die Gelegenheit gaben, andere Kampf"
sportler im Bereich Taekwondo kennen-

zulernen. Höhepunkt dieser Aktivitäten

war der Tageslehrgang, der am 17. Juni

1995 im TSV Ginnheim stattfand und an
dem sich rund 50 Teilnehmer beteilig-
ten. Der Taekwondo-Club aus Freige-

richt mit Dieter Schilling (3. Dan) und die

Kampfschule Gerber aus Wiesbaden mit

Peter Gerber (5. Dan) trafen sich an die-
sem Samstag um 9.30 Uhr. Dort warte-

ten schon die Ginnheimer Teilnehmer.

Man hatte vorher die Trainingsgeräte in

die entsprechende Halle geschafft und
die nötige Beschilderung angebracht.

Pün ktlich um 10 Uhr begann die erste
Trainingseinheit. Die Teilnehmer waren

in drei Gruppen eigeteilt worden, um so

nacheinander die drei Bereiche des
Taekwondo - Selbstverteidigung, Wett-

kampf und Formenlaufen (Poomse) -

kennenzulernen. Um 12 Uhr war
Mittagspause. Ab 13.30 Uhr ging das

Training weiter. Die einzelnen Gruppen

wechselten nun zum nächsten Trai-
ningsbereich. Dabei stellten viele der

Teilnehmer fest, daß es besser gewesen

wäre, sich beim Mittagessen etwas zu-
rückzuhalten. Um 15 Uhr gab es noch

mal eine halbstündige Pause, bei der
die Gruppen zum letzten Mal den Trai-
ningsbereich wechselten. Einige Teil-

nehmer bekamen die Anstrengungen

des Tages zu spüren: vereinzelt traten

Kreislaufbeschwerden und Verletzungen
auf, die bei einer Kampfsportart nie

ganz auszuschließen sind. Beim Trai-
ning lernt man, mit der Herausforderung

umzugehen sowie seine Grenzen zu er-

kennen. Um 17 Uhr fand eine kleine Fo-

tositzung statt. Dann kam das von allen

heißersehnte Abendessen um 18 Uhr
auf den Tisch. Total geschafft traten die

letzten Teilnehmer gegen 21 Uhr den
Heimweg an. Für alle war es ein ereig-

nisreicher und sehr anstrengender Tag

gewesen. Für die Ginnheimer Taekwon-
doin eröffneten sich mit diesem Lehr-

gang neue Perspektiven. Genau dies

lag in der Absicht von Eleni Duplessis

(3. Dan), die diese Veranstaltung organi-

siert hatte. Die vielfältigen Möglichkeiten

des Taekwondo sollten den Teilnehmern
vorgestellt werden; und dieses Ziel

wurde mit dem Tageslehrgang für alle
Beteiligten erreicht.

TAEKWONDO verbindet - TAEKWON-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
00 ist vielseitig - TAEKWONDO er-
möglicht eine Bewußtseinserweite-

rung und eine Stärkung der Persön-
lichkeit.

Dieter Schilling - Eleni Duplessis - Peter

Gerber haben sich während des Tages-
lehrgangs die verschiedenen Bereiche
geteilt und die Teilnehmer trainiert.

21
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Die Teilnehmer der drei Vereine nach dem TageslehrgangzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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)
Das gemeinsame Abendessen am Ende des TageslehrgangzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sie suchen
Versicherungsschutz mit Service
Feststellung der Bedarfssituation,
Angebote ohne Verpflichtung,
Erledigung Ihrer Änderungswünsche

Wir bieten
Beratung auch nach Abschluß
Versicherungsbüro Günfer Merle, Tel.: 069/628889
Letzter Hasenpfad 13,60598 Frankfurt
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TAEKWONDO:
Der Weg zu sich selbst
Exklusives Interview mit Eleni Duples-
sis (3. Dan), Fachübungsleiterin im
TSV Ginnheim

In den Medien wird viel über das Aus-
üben einer Kampfsportart gesprochen.
Da in der heutigen Gesellschaft Gewalt
und Unsicherheit herrschen, werden
überall Selbstverteidigungskurse für
Frauen angeboten. Gleichzeitig aber
werden Kampfsportier oft mit Schläger-
typen verwechselt.

Die Abteilung
Taekwondo
bedankt sich ...
... bei Frau Elisabeth Moufang, die

freundlicherweise den Kurs der
Tanzabteilung auf einen anderen
Tag verlegt hatte, damit der Tages-
lehrgang unserer Abteilung stattfin-
den konnte. Der 17. Juni war der ein-
zige Termin, der für beide Gastver-
eine zur Disposition stand .

. .. bei dem Vorstand des TSV Ginn-
heim, der uns das Haus zur Verfü-
gung stellte. So konnten die Trainer
ihre Möglichkeiten beim Training voll
entfalten. Die Teilnehmer ihrerseits
freuten sich über die Fülle des zur
Verfügung. stehenden Platzes, der
optimale Ubungsmöglichkeiten bot.

... bei Herrn Martin Rosenberger und
seinem Team, die die 50 Gäste ver-
köstigten. Ganz im Sinne des Tages-
lehrgangs konnte sich das Team fit-
halten, indem sie die zahlreichen
Teller und Gläser von der Küche der
Gastwirtschaft in den Saal des er-
sten Stockwerks beförderten.

Eleni Duplessis im Ginnheimer Dojang
(Übungshalle)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wie läßt sich dieses Mißverständnis

klären?

Wenn man sich mit einer Kampfsportart
oder besser gesagt einer Selbstverteidi-
gungskunst beschäftigt, wird man min-
destens einmal in seinem Leben mit
dem Vorurteil konfrontiert, daß es keine
Sportart für Frauen ist oder daß nur
Schlägertypen ausgebildet werden.
Diese verbreitete Meinung kommt aller-
dings nicht aus den Kreisen der Kampf-
sportübungen. Wenn man etwas nicht
weiß, sollte man sich entweder informie-
ren oder schweigen, denn es ist nicht
immer so, wie man glaubt. Man muß un-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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vereingenommen an die Betrachtung ei-
ner Kampfsportart herangehen. Es geht
nicht darum, Kampftechniken kopflos zu
erlernen und anzuwenden. Das Erlernen
einer Kampfsportart ist eine Lebens-
weise!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wie unterscheidet sich Taekwondo von

anderen Kampfsportarten wie z.B.
Karate?

Im Karate werden hauptsächlich Hand-
techniken und Stoßen gelernt. Hier do-
minieren kurze und schnelle Bewegun-
gen. Im Taekwondo liegt der Schwer-
punkt dagegen auf den Beintechniken.
Hier werden Techniken angewandt, wo
mit Hilfe von Kicks der Gegner auf Ab-
stand gehalten wird. Es werden Step-
Techniken verwendet, die eine Kampf-
strategie erlauben, die den Gegner
schlußendlich in die Falle locken.

Ist Taekwondo (oder überhaupt das Er-

lernen einer Kampfsportart) ein rein

männlicher Sport?

Wenn man heutzutage in Sportschulen
sieht, wer sich für das Training interes-
siert, dann kann man nur sagen, daß
Taekwondo eine Sportart für die ganze
Familie ist. Es gibt sowohl Kindergrup-
pen als auch Gruppen für Jugendliche
oder Erwachsene. Das Training richtet
sich außerdem an beide Geschlechter
zugleich.

Wie hoch ist die Verletzungsgefahr beim

Training?

In der Aufwärmphase wird der Körper
stufenweise an die anschließende Aktivi-
tät vorbereitet. Ein großer Teil des Trai-
nings besteht darin, Angriffstechniken
abzublocken. Anfangs wird ohne, später
mit leichtem Kontakt trainiert. Wenn die
Techniken dann anspruchsvoller wer-
den, stehen "Safeties" (Schutzausrü-
stung für Kopf, Arme, Schienbeine
u.s.w.) zur Verfügung.

Wozu dient der Bruchtest?

Der Bruchtest dient dazu, die eigenen
Konzentrationsfähigkeit und die eigene
Kraft zu zeigen. Der Bruchtest dient
nicht zur Schaustellung. Er wird im Rah-
men des Trainings zwar auch geübt,
wird aber meist bei der Prüfung vorge-
führt. Beim Bruchtest stellt sich der Tae-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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kwondoin nicht selbst zur Schau. Er will
damit nicht angeben. Die Vorführung ei-
nes Bruchtests erfordert viel Übung und
Können. Einen Bruchtest "auf die
Schnelle" zu machen, ist erstens falsch,
da es nicht dem Grundgedanken einer
asiatischen Kampfsportart entspricht,
und zweitens besteht bei mangelnder
Konzentration und falscher innerer Ein-
stellung eine. erhöhte Verletzungs-
gefahr.

Wie sollte man reagieren, wenn man her-

ausgefordert wird?

Viele, die nicht verstehen, warum man
eine Kampfsportart ausübt, machen sich
einen Spaß daraus, anzugeben, daß sie
es besser wissen. Solange eine solche
Herausforderung nicht lebensbedrohlich
ist, sollte man sie nicht ernst nehmen.
Durch sein "Macho"-Verhalten zeigt der
andere sowieso nur sein primitives Ni-
veau. Wird die Situation jedoch gefähr-
lich, darf man sich durchaus im Rahmen
des Notwehrparagraphen selbst verteidi-
gen. Wenn es ernst wird, hat der Kampf-
sportübende Fäuste, Füße, Ellenbogen,
Knie und sogar seinen Kopf, die er als
sehr gute Waffen einsetzen kann. Im
Taekwondo sorgen die Beintechniken
dafür, daß der Gegner auf Distanz ge-
halten wird. Und der beste Faustschlag
des Gegners nützt ihm nichts, wenn das
Ziel für ihn unerreichbar bleibt.

Stimmt es, daß man leicht zu einem

schwarzen Gurt kommen kann?

Das mag sein. Man kann in dieser Welt
ja fast alles kaufen, nicht jedoch die ein-
gene Integrität. Der Schwarzgurt ist
nicht wichtig, er ist nur ein äußerliches
Zeichen. Den wahren Meister erkennt
man an seiner inneren Haltung. Er be-
herrscht seine Kunst. Ob er im Dobok
(= Taekwondo-Anzug) ist und seinen
Schwarzgurt trägt oder eben nicht,
seine Ausstrahlung und sein Wissen zei-
gen den Weg (DO). Aus diesem Grund
muß man ihn respektieren. <.

Ist es denn nicht besser und leichter,

Taekwondo zu betreiben, wenn man

jung ist?

Wenn man sich mit Taekwondo (oder ei-
ner anderen Kampfsportart) beschäftigt,
dann hat das weder mit dem Geschlecht



noch mit dem Alter etwas zu tun. Wenn

man sich von ganzem Herzen damit
auseinandersetzt, dann ist das eine le-

benslange Erfahrung mit sich selbst und

seiner Umwelt. Jeder ist zwar körperlich

anders gebaut als der andere, und es
wird immer Techniken geben, die dem

einen mehr liegen als dem anderen. Das
bedeutet nicht, daß jemand kein Talent
für diese Sportart hat. Der Teilnehmer

soll sich in Geduld mit seinem Körper

üben. Wenn man innerlich locker und
offen bleibt, dann kann sich der Geist

entwickeln. Und wenn diese Möglichkeit
besteht, dann wird sich der Körper

ebenfalls entwickeln, was zur Folge ha-

ben wird, daß Körper und Geist dem
harmonischen Zustand näher kommen

werden, so wie die Wechselbezeich-
nung von Yin und Yang ineinander flie-

ßen. Das Kräftespiel zwischen Stillstand
(Yin) und Wandlung (Yang) ist Bestand-

teil des 00; das heißt, daß man nicht
starr bleiben soll, sondern daß man flexi-

bel werden muß, so wie das Wasser im
Fluß, das vorbeizieht.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wie lange betreiben Sie schon Tae-

kwondo?

Seit 1987. Zuerst als Hobby, dann als
Lebensweise.

Wie hat sich dieser Wandel in Ihrem Le-

ben spürbar gemacht?

Jede Kup-Prüfung war für mich eine
Herausforderung. Stufenweise habe ich
die Schwarzgurtprüfung erreicht. Jede

Prüfung gab mir die Möglichkeit, mich
näher kennenzulernen. Meine Einstel-
lung änderte sich mit der Zeit. Nach Er-

langen des 1. Dan (1990) wurde mir
klar, daß ich nur diesen Weg folgen

konnte. Ich habe denzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA3. Dan erreicht
und bin noch Kampfrichter geworden.

Ich habe mit dem regelmäßigen Training
ein größeres Verständnis von Taekwon-

do bekommen. Die Trainingsstrategien
haben sich auf das Leben erweitert.

Wo haben Sie Ihre Kemptsporteusblt-

dung erhalten?

Ich habe bei Christos Apostolidis (6.

Dan) vom Verein Taekwondo Athinas in
Athen trainiert. Er selber wurde von

Großmeister Ko Eu Min ausgebildet,
welcher seine Sportschule in München

hat. Großmeister Ko (8. Dan) war jahre-

lang Nationaltrainer in Korea. Ich selber

habe auch bei Meister Ko trainiert.

Seine Persönlichkeit sowie die von mei-
nem Trainer, Herrn Apostolidis, haben

mich sehr geprägt, denn es sind wahre

Meister von ganzem Herzen, die ihr Le-
ben ganz dem Taekwondo gewidmet ha-

ben. In diesem Sinne will ich meinen

Schülern Taekwondo vermitteln.

Was sind Ihre Pläne für das nächste

Jahr?

Ich hoffe, daß meine Schüler im Sinne

des Taekwondo heranwachsen werden.

Damit meine ich, daß die Werte, die im
Training vermittelt werden, so verstan-

den werden, daß starke Menschen, die
sowohl bescheiden als auch innerlich

stabil sind, daraus entstehen. Pläne

möchte ich momentan noch nicht offen-
baren, aber soviel kann ich schon verra-

ten: ich habe etwas in Planung!

Frau Duplessis, wir danken Ihnen für die-

ses Interview.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Kup-Prüfungen im
TSV Ginnheim

Am 08. Juli fanden in der Abteilung Tae-

kwondo erneut Kup-Prüfungen statt, die

von Dieter Schilling abgenommen
wurden.

Da die Teilnehmerzahl ständig steigt,

war es notwendig, die Erwachsenen von

den jüngeren Teilnehmern zu trennen.

Es ist interessant zu sehen, wie die Ab-
teilung zusammengewachsen ist. In der
Tat spricht Taekwondo jede Alters-

gruppe an. Taekwondo ist keine ge-
wöhnliche Gymnastik. Es ist eine stark

strukturierte Kampfsportart, die vom ein-

zelnen viel verlangt, nicht nur körper-
lich, sondern auch geistig. Jeder hat in

der Gruppe Verantwortung zu tragen. In

diesem Sinne war es schön zu sehen,
wie die Teilnehmer sich Tage zuvor ge-
meinsam für die bevorstehenden Prü-

fungen vorbereitet haben und wie man
sich gegenseitig geholfen hat.

25



Die Ginnheimer Teilnehmer nach bestandener Prüfung

Dieter Schilling war sehr erfreut zu se-

hen, wie gut sich die Teilnehmer auf die
Prüfungen vorbereitet hatten. Das Lei-

stungsniveau war wesentlich gestiegen.

Und in diesem Sinne soll es weiterge-
hen. Zum ersten Mal konnte Frau Du-
plessis, die Fachübungsleiterin der Ab-

teilung, die Prüflinge mitbewerten.

Anschließend trafen sich die Taekwon-
doin und der Prüfer zu einem gemeinsa-
men Foto sowie einem kurzen gemein-

samen Umtrunk ein. Jeder fühlte sich

einerseits erleichtert, andererseits froh,
daß alles so gut gegangen war.

Im Dezember werden Kup-Prüfungen für

die jüngeren Teilnehmer stattfinden.

)

Dieter Schilling und Eleni Duplessis bei

der Bewertung der Teilnehmer am 08.
Juli.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

c.,.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAKennen Sie Amway-Produkte?
~

z. B.: ZOOM Reiningungskonzentrat

SCRUB BUDS Topf- und Geschirreiniger aus Edelstahl

Metallreiniger in der Tube

LOC Mehrzweckreiniger

SEE SPRAY Glasreiniger

NEU: SCRUB BRITE zur Reinigung von Waschbecken, Badewanne, Du-
schen, Chromarmaturen, Arbeitsflächen, Kerarnikfliesen, Toiletten,
Haushaltsgeräte etc.

Verkauf durch D. M. Keil, Telefon 069 / 55 99 45zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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''41
~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

EINLADUNG

~

am 6. September 1995

umzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA20.00 Uhr
im Clubhaus, Am Mühlgarten 2, 60431 Frankfurt am Main

~/~

~ßC Info-Abend: Was ist Reiki?

Reiki, eine natürliche Entspannungs- und damit auch Selbstheilmethode, wurde im
letzten Jahrhundert von einem christlichen Mönch in Japan wiederentdeckt. Uber
eine Kette von Großmeistern wurde diese wundervolle Kraft bis nach Europa getra-

gen und kann von jedermann zu seinem eigenen Wohl erlernt werden.

)n diesem Abend können Sie sich über Reiki informieren.

Es lädt ein:
Eleni Duplessis 3. Dan

Fachübungsleiterin Taekwondo I Reiki-Meisterin
im TSV Ginnheim

An dem Abend wird eine Einführung zu Reiki gegeben. Es besteht die Möglichkeit,

Fragen zu diesem Thema zu stellen.

Interessiert? Dann kommen Sie doch!

~

LAST MINUTE NEWS

Am 9. und 10. September 1995 wird

ein REIKI I - Wochenendlehrgang

stattfinden.

Kursgebühr DM 350,-
TSV Mitglieder DM 340,-
Der Kurs findet im kleinen Gym-

nastikraum im Erdgeschoß von 10 bis

18 Uhr statt. Am Ende des Kurses
wird eine Urkunde ausgegeben.

Anmeldung am 6. September um 20
Uhr im kleinen Gymnastikraum, wo

der Info-Abend zu diesem Thema

stattfinden wird.

Für REIKI - BEHANDLUNGEN bitte

direkt nach Trainingsstunden im Tae-
kwondo oder telefonisch nachfragen.

Leben
mit sportzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ist ...zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

.nun:.BlIIY
Cf DSß/SB

. aktiv jung
bleiben
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Wandertermine 1995

Datum Gebiet WanderführerzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

27. 8. 1995

17. 9. 1995

7. - 14. 10. 1995

5. 11. 1995

10. 12. 1995
15. 1. 1996

Hunsrück

Lahnwanderung

Wanderfahrt Tirol

Odenwald

Abschlußwanderung
Abteilungsversammlung

Busch/Busch
E. Kuhnimhof

Schmitz/Schmitz

Ludwig/Ludwig

Bitte denken Sie daran:

Konto-Änderungen und Änderungen
Ihrer Anschrift

bitte an die Geschäftsstelle melden!

Ein entsprechender Hinweis im Vereinsbriefkasten von dem Haupteingang
unseres Clubhauses ist ausreichend!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ieldberg-D rogerie zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASenerus-üregerte
60431 FRANKFURT/M. 60439 FRANKFURT/M.

Ginnheimer Landstraße 129 Severusstraße 62-64

Telefon 53 31 00 Telefon 57 3434

G erd 51aw enkav Das gute Fachgeschäft für Drogen
Kinder- und Krankenpflegeartikel

Filme' Fotoarbeiten
Spirituosen' Parfümerien' Wasch- und

Putzmittel • Verbandstoffe' Lacke
Farben' TapetenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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WandernzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA[!]
Ihr Ansprechpartner: Franz Schmitz, Tel. 5 60 25 07

Wanderung am 23. Juli 1995 in den Nahebergen

Inge Mucher tankt Energie Die Wanderer auf dem Weg zum
Birkerhof

)

Rast am BirkerhofzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Endstation Nahe-StauseezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

A llianzzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA@
Ralf Wieland
Versicherungsfachmann (B\W)

Hauptvertretung der

Frankfurter Allianz-Versicherungsgesellschaften

Raimundstr. 33

60431 Frankfurt

Telefon 069 - 51 61 60

Fax 069 - 53 39 25zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anruf genügt!

Ich bin für Sie da.Vermittlung von

DKV-Krankenversicherungen

Wüstenrot-Bausparverträgen

Sachversicherungen

Lebensversicherungen

Unfallversicherungen

Kraftfahrtversicherungen

Versicherungsschutz mit Service

~

IhrVersicherungskaufmann arbeitet
nach den Berufsregeln des
Bundesverbandes Deutscher
VersicherungskaufleutezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Ginnheim tanzt

beim

\\~RBS",{ßALL

am

21. Oktober 1995

Im Clubhaus des Turn-

und Sportverein 1878 e. V

Am Mühlgarten 2

Frankfurt arn Main

Einlaß: 1900 Uhr

Beginn: 20
00

Uhr

Eintntt: 15,-- DM

Livemusik mit den Troxys

im Unterhaltungsprogramm:

Arrssohrritne aus dem

MUt>.llcal CA TS

mit der Formation Ultrapink
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TanzenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI TC GennozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBALi]Ihr Ansprechpartner: Heinzdieter Schukart, Tel. 53 13 85

Neues vom TC Genno

Die Zeit vergeht, und bald ist es wieder
soweit: Am 21. Oktober 1995 findet wie-
der der inzwischen schon zur Tradition

gewordene Herbstball im TSV Ginnheim

statt. Die Vorbereitungen laufen und es
soll wieder ein richtig schönes Fest

werden.
Die Tanzsportabteilung ist zwar Veran-

stalter des Herbstballs, doch sei an die-

ser Stelle noch einmal darauf hingewie-
sen, daß zu diesem Fest alle Mitglieder

des TSV - und natürlich auch Nichtmit-
glieder - ganz herzlich eingeladen sind.

Es wäre wirklich schön, wenn in diesem

Jahr auch viele andere Abteilungen un-

seres Sportvereins vertreten wären.

Eine wunderbare Gelegenheit, sich
auch einmal abteilungsübergreifend

kennenzulernen und gemeinsam zu fei-
ern. Also betrachten Sie sich alle als

ganz herzlich eingeladen am 21.10.1995

zum diesjährigen Herbstball, ob Tänzer

oder (noch)-Nichttänzer, ob Mitglied
oder (noch)-Nichtmitglied.

Neues gibt es auch aus dem Bereich

Jazz- und Moderndance zu berichten.

Die Trennung der Jugendgruppe im letz-
ten Sommer nach Alter und Leistungs-

stand, hatte zur Folge, daß sich die An-
zahl der Mädchen sowohl in der Kinder-

gruppe (6-12 Jahre) als auch bei der Ju-
gend (13-17 Jahre) inzwischen fast ver-

doppelt hat. Durch die nun frühere Trai-

ningszeit (ab 17.00 Uhr) ist es der Trai-
nerin terminiich nicht mehr möglich ge-
wesen, die Kindergruppe weiter zu be-

treuen. Also mußte hier eine Lösung

gefunden werden. Diese fand sich auch

in den Reihen der "großen" Formation.

Die Kleinsten werden seit kurzem von
Yvonne Heinemann betreut, die schon

seit frühester Jugend an der Ballett-
stange steht und seit vielen Jahren zu

den Leistungsträgern der Schautanzfor-

mation gehört. Damit verfügt sie über

ausgezeichnete tänzerische Fähigkeiten
und auch das notwendige technische

Wissen und ihre abgeschlossene Ausbil-
dung als Erzieherin versetzt sie in die

Lage, dieses Wissen an die Teilnehmer

weiterzugeben. Mit viel Geduld und

Liebe steht sie jeden Dienstag von
17.00 - 18.00 Uhr vor der Kindergruppe
und gibt ihr Wissen und Können weiter.

Große Pläne hat die Trainerin Lis Mou-

fang auch mit der Jugendformation
(13-17 Jahre): Das wöchentliche Trai-

ning wird von 1 Stunde auf 2-3 Stunden
wöchentlich (dienstags und donners-

tags) ausgeweitet und das Leistungsni-

veau stark angehoben. Teilweise trai-

niert diese Gruppe aus Zeitgründen zu-
sammen mit der großen Formation, wo-

von man sich auch eine Leistungsstei-
gerung verspricht. Nachdem die Ju-

gendlichen im Juni zusammen mit ihrer
Trainerin ein Landesligaturnier besucht

hatte, war der Ehrgeiz schnell geweckt.

Dazu ist allerdings im Vorfeld zu sagen,
daß das Niveau auf dem Wettkampfsek-

tor im Bereich Jazz- und Moderndance
selbst in der untersten Klasse in den

letzten Jahren in einem Maße gestiegen

ist, das kaum zu erwarten war. Sahen

die Choreographien in den vergangenen
Jahren oft noch aus, wie abgetanzte
Technik oder aneinandergereihte Kom-

binationen, so sieht man jetzt auf den

Wettkämpfen schon fast semi-professio-

nelle Leistungen. Ein hartes Stück Ar-

beit, aber die Mädchen sind jung, lernfä-
hig, zum größten Teil sehr talentiert und

vor allem ehrgeizig. Beste Vorausset-
zungen also, um sich an dieses Niveau

heranzuarbeiten. Vor allem aber ist der

Wettkampf auch eine sehr gute Vorbe-
reitung, um späterhin eine erfolgreiche

Schautanzformation zu bilden.
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Sehr erfolgreich war bisher auch die

Formation Ultrapink im Laufe dieses

Jahres. Sie hatte so viele Engagements,

daß es einigen Mitgliedern schon fast zu
viel wurde. Vor lauter Proben bleibt
kaum Zeit, ein neues Programm einzu-

studieren. Momentan sind Ausschnitte

aus dem Musical Cats in Vorbereitung;

die zum Herbstball Premiere haben

sollen.

Der Einführungskurs in Gesellschafts-

tänzen ist inzwischen erfolgreich abge-

schlossen, und es hat sich aus dem

Teilnehmerkreis eine weitere Gruppe
gebildet, die mit Eifer jeden Donnerstag
Neues hinzu lernt. Hier sind ebenfalls je-

derzeit neue Leute willkommen, aller-

dings sollten einige wenige Grundkennt-

nisse vorhanden sein.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Lis Moufang

~

lLJzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Badminton
Ihr Ansprechpartner: Ralph Meier, Tel. 51 13 72

Eine Vorstellung

Ja, schönen guten Tag, ich bin der neue

Ansprechpartner für die Badminton-Ab-
teilung. Ich habe mir gedacht, ich er-

zähle einfach kurz, wie ich zu dieser

Sportart gekommen bin:

Jeden Tag sitze ich acht Stunden im

Büro und habe irgendwann nach einem
körperlichen Ausgleich gesucht. Wichtig

war mir, eine Sportart zu finden, bei der
ich mich möglichst direkt mit anderen
messen kann. Von daher schied schon

mal der Mannschaftssport aus. Außer-

dem habe ich mir eine Mischung aus
sanften Phasen, die einem etwas Atem

lassen, und solchen mit schnellem
Tempo vorgestellt. Beides gibt's im Bad-

minton, je nach Situation spiele ich ei-

nen langen Clear - der noch am ehesten

an Federball erinnert - oder einen kur-

zen schnellen Smash, bei dem der Geg-
ner Mühe hat, den Ball abzuwehren.
Was ich auch nicht unwichtig finde: der

Sport sollte auch "schonend" zum Kör- .

per sein. So ist beim Squash die Gefahr

von Bänderverletzungen weitaus höher.

Um nicht mißverstanden zu werden: ich
habe nichts gegen Squash, genausowe-
nig wie ich einen Bürojob als Vorausset-

zung für Badminton ansehe. Im übrigen
denke ich, daß Badminton wenig an

eine bestimmte Altersgruppe gebunden
ist.

Das tolle am TSV Ginnheim' ist, daß er
einen Trainer - Roland Behlert - enga-

giert hat, der zeigt, wie es geht. Wer mal

reinschauen will: Jeden Donnerstag von
20 bis 22 Uhr.

Ra/ph Meier, Abteilungs/eiter

Kegelbahnen frei!
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Auskünfte erteilt Christoph Kappier, Tel. 5323 56



DAK GesundheitsprogrammzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~~~~H~f~~~~f~~H~

G~~~~~~~IH·G~I~~

Frankfurts aktive Seiten für

mehr Gesundheit in der Stadt.

Mit

• Rücken-Fitness

• Sitzschule

• Aqua-Jogging

.Walking

• Qi Gong

• Programm gegen Prüfungsstreß für Schüler und

Studenten

• Autogenem Training für Kinder

• Integriertem Entspa nnungstra in ing

• gesunder Ernährung für das Baby

Über 40 Seiten Gesundheits-Programm für Sie!

Programm anfordern:

DAK Telefon 069/95923 - 204 + 96234 -171.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gesundheit ... dafür setz ich m ich in Bewegung.



TSV Ginnheim 1878zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAe.V,

Am MühlgartenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2

60431 FrankfurtiMain
I

Postvertriebsstück Nr. 0zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Herrn

GUnter Schwarze

0004.600

Gebühr bezahlt

Ginnheimer Ldstr. 122

604.31 Frankfurt am MainzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Darauf fliegen nicht nur

Nachtschwärm er

undzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAEertv-Birds.
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Frankfurter Sparkasse


